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Autrcnic Steuer- und Regeltechnik: Wandlet für neue Applikationsbereiche

Leistu n gsstarker Booster für Bren nstoffzelle
Dass nicht nur die Photovoltaik neue Herausforderungen und
Absatzmöglichkeiten für die Stromversorgungsbranche bietet,
zeigt die Autronic Steuer und Regeltechnik mit derVorstellung
eines kompakten 3oo-Watt-DC/DC-Wandlers für Brennstoff-
zetlenanwendungen.

Als vor einigen Jahren bei del
Autronic Steuer und Regeltechnik
die Frage anstand, ob sich das Un-
ternehmen im sich enlwickelnden
Solarinverlermarkt aktiv werde.
solle, entschied man sicb geg€n
ein solches Engagem€nt. ,wir ha,
ben danals gesagt: 'Solar ist lür
uns kein Themali, erläulert san
dra Maile, Geschäfrsiührerin der
AutroDic Steuer und Regeltechnik
die damalige Entscheidung, ,wir
gehen iD die Erennstolfzetlentech
nik rein und entwickeln da ent
spreclende Lösüngen. Bej dieser
Technologie wollten wir mit da-
bei seim. Das hat auch geklappt,
wie die jüngste ProdukivorsteL
lunS des UDlernehmens zeigt. Ei

Sentlich, so Maile,,gehen wir mit
kundenspezilischen LösungeD
nicht an die Olfendichkeit, aber iD
diesem lall tun wir es, um damit
auch eine technoloSische Visiten-
karte abzugeben(. Mit dem The-

ma beschäftigt hat mar sich seil
2005. Damals war ein Kunde, der
vor allen sonderfahrzeuge her
slellt, mit einem €n$prechenden
Anliegen an die Aulronic hemnge
lreten. ,Die besonderc Herausfor-
derung beim Thena Brennstoff-
zelien(, e.läute( EntwicldungsLei-
ter Steifen Möhrcr, 'bestehtdarin,
dass Brennstofizellen mit sehr vieL
Strom, aber wenig SpannunS aül
warten(- Ergebnis def Entwick
lungsarbeit ist nun ein kunden-
spezilischer DC/DC Wandler mit
300 W mit dem sich gängige 12-
V-Bl€iäkkus aus einer Niedeßpan-
nun8squelle laden lassen. Zur
Reallsierüng wurde dabei die
Brennstoffzetle quasi um deD
Wandler heruin gebaut.

In Brennstoffzellen Applikatio-
nen, betonl Möhrer 'kommt es
da.aul an, die Brennsloffzelle ge-
nau im Maximum Power Poini zu
betreiben und sie über eine U/l-

Kennlinie vor Unteßpannung und
Ubeßtrom zu schülzen(. Diese Pa-
rameter edäutelt er, lassen sich
je nach Applikation kundenspezi-

Eingesetzt wird der wandiel
mit einer Eingangsspannung von
5 bis 11,5 VDC und einenr Aus

Sang von 14,3 VDC. Damit lasseD
sjch beispielsweise Zusatzbatte-
rien in LKWS oder freizeitmobi-
len, tür den slationären Betrieb

f V 8l€iakkus laden lö

von Kühlschränken, Klima;
gen oder ZusatzelektroDik lar

Durch das an€ew€ndele I
phase-Design des Boosteß, '

auch bei kl€jnen Eingangs'
Ausgangskapazitäten ein geri
Ripple auf der Ein und Ausga
spannung erreicht- 'A'rs di€
Crund zeichner sich der war
durch ejn günsiiSes EMV-Ve)
ten aus(, versiched der Entu

wlrkungsgEd von 91bk 9t Pn
Einselzhrflischen-3ound +

adeitetderSooslermit9 bis{,
an Elnaangurd lietert an Au!

4,3VDC, mitdenensi.hz.B- gä



Um einen möglichst hohen
Wnkungsgrad von 9l bis 95 pro-
zent zu effeichen, enrschied man
sich, bei der Realisierung der
BoosterTopologie auf den Einsatz
vor Dioden zu verzichten, und
verwenderstand€ssen ausschließ-
lich q,nchrorisien€ MOSFnt. Die
eingesetzten DirectFETs v€reinen
ninimale verlusre mit kleiner
Bauform. Ein spezielles Layour
soryt dafür, dass die synchronisier
ten MOSFETS rhermisch optiinal

Es isr eine exreme Ansreuerung
notwendig, um den Wandler in
Konbination mit €iner euelle zu
ber.eiben. Es jst möglich, den
Brennstoffzellen-Booster über in-
te8rierte Hochstlom-R€lajs sowohl
vom EinganS oder vom arsSang
zu trennen. Damit wird nicht nuf
e'n Verpolschuiz sondern auch ei
ne minimale Ruhestronaufnahme
des Boosters erreicht.

,Um die hohen Ströme von bis
zu 50 A iühren zu können(, er-
]tute( Möhrer )sind auf de. Lei-
terplane des Wandlers M6-
Schraubanschlüsse vorhanden(.
Danit auch über längere Leitun
8€n das liden eines angeschlos-
senen Akkus fünktioniert, sind
Sense-Anschlüsse vorhanden, die
etne gtakie Regelung direkr am
A!*u ermöglichen. ,Es gibr Appli-
kationen, da sind Senseleilungen

mit einer länge von bis zu 2 m nö-
ti8(, berichter der Enrwicklungs-
leiter, den Lr€i der bereits niedri-
sen AüsgangsspaDDung einer
Brcnnstoffzelle, würd€n sich auch
Sering€ Veduste von beispielsw€j,
se 50 mV schnell negalv auswjr-

Einsetzbar sind die Brennstoff-
zellen-Boosler nach seinen Anga-
ben im lbnperahrbereich von 30
bis +70 "C. Sie verfügen über
schutzfunkrionen für überspan,
nun8, unterspannung, Lrberstrom
ünd ubetemperatur. zu den iDte-
grienen Features der Wandler ge-
horcn auch Signale lür Ejngangs-
und Ausgangs-Relais, ein Ein
gangs-Strom,Moniror sowie eine
ülertenperatur-warmrng.

Besonders srolz ist Möhrer da,
rauf, dass es trolz der auiireren-
den hohen Ströme gelungen isr,
die wandler last vollständig, wenn
man etwa von den Relais absieht,
in einem SMD-Desjgnreatjsiert zu
haben. Für ein optimiles Wärme-
rnanaSement sor€t an der unteF
seile des Wandlers eine Wärme-
leitfolie, welche dre Leistungselek-
tronik direkt an den Kühlkörper
anbindet.

Mit der Marktvorsteliung des
Boosters, hat die Autronic Dun ih
re Visitenkne in Sachen Bfenn
stoffzellen abgegeben. Zwar gab
es bereits weitere AnIrageD, ein
weilerer Vertrag in Sachen BrcDn-
stofiz€llen-Booster, so Maile, ist
äber noch nicht uulerschrieben.
Sie ist sich aber sicher dass Son-
denhemen, wie etwa Stromver
sorgirngeD iür Brennstolfze|€n in
Zukunlt mil dazu beitragen wer
den, das mittellristige Zjel, den
Umsatz des Unternehmens aui bis
zu 7 Mio. Enro zu steigern, beirra-

Um dieses Ziel zu eneichen,
wird der Bereich Bahntechnik
bzw Tlansportation bei der Aurro
nic Steuer, und Regeltechnik wei-
ter ausgebaüt. Stärkef wachsen
witi maD auch im Militärbereich
und nn Automotive-Segment. Die
Mögiichkeit höhere Wachslumsra-
ten zu erzielen, sie Maile dabei vor
allem im Bereich kundenspezifi
scher Lösungen. Nach Wachs
tunsraten von 10 Prozent in den
letzten Jal)ren, blickt man in Sach-
senheim auch dem Jahr 2009 op,
timistisch enigegen. [e8) I
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